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Aufgrund einer begrenzten Zahl von 
Plätzen ist eine Anmeldung nötig 
über www.burgthanner-dialoge.de
oder per Mail an  e.leser@burgthann.de

Am Samstag, 19. Oktober, findet die 
Jubiläumsveranstaltung „10 Jahre 
Burgthanner Dialoge“ statt, die zum 
letzten Mal in diesem Format durch-
geführt wird, wie es 2010 erfunden 
wurde. Das Motto lautet  „Was bleibt“. 
Ehrengast ist der B3-Moderator Fritz 
Egner. Fortgeführt wird die Veran-
staltung in den kommenden Jahren 
in anderer Form. 
Entstanden ist die Reihe aus dem 
Wunsch heraus, eine Begegnungsveran-
staltung in Burgthann für Mittelständler 
ins Leben zu rufen. Ideengeber waren 
damals Dr. Alexandra Hildebrandt, Bür-
germeister Heinz Meyer und Wilfried 
Koch, der ehemalige Leiter der Spar-
kasse Burgthann. Mittlerweile waren 
Mittelständler aus ganz Deutschland 
in Burgthann zu Besuch ebenso wie 
Prominente aus nicht-ökonomischen 
Branchen, Visionäre mit sozialethischen 
Ansätzen und Praktiker.

Entwickelt haben sich die Dialoge, nach-
dem Dr. Theo Zwanziger zu einem Ge-
spräch zugesagt hatte und man das pas-
sende Format dafür suchte. Durch ihre 
Vernetzung durften die Burgthanner 
im Laufe der Jahre immer wieder ver-
schiedene Prominete begrüßen. Jede 
Veranstaltung hatte ihren Ehrengast so-
wie eine Reihe von Referenten, die vor 
geladenen Gästen aus dem regionalen 
Wirtschafts-Umfeld über ihre Erfahrun-
gen, Ambitionen und Visionen berichte-
ten, gesellschaftspolitische und weitere 
aktuelle Themen teils auf unkonventio-
nelle Weise erläuterten. 
Ein weiterer, mindestens ebenso wich-
tiger Teil des jährlichen Events war der 

ungezwungene Austausch zwischen 
Besuchern und Gästen im Anschluss an 
die Referate. Diese Begegnungen mach-
ten auch die Stärke der Veranstaltung 
aus. So fand eine gute Vernetzung un-
tereinander statt. 

Zu den Stars der Dialoge gehörten un-
ter anderem große Namen wie Theo 
Zwanziger, Uschi Glas, Rainer Koch, 
Jutta Speidel, Michael Herberger, 
Waldemar Hartmann oder Arne Fried-
rich. Nun steht den Burgthannern noch 
die Radio-Moderatoren- Legende Fritz 
Egner im Oktober ins Haus. Der heute 
70-Jährige arbeitete 40 Jahre bei Bayern 
3 und begeisterte seine Hörer als Ken-
ner der Rockszene mit den Sendungen 
„Hithouse“ und „Fritz und Hits“. Auch 

unter diesem Aspekt einer persönli-
chen Karriere ist es passend im Haus 
der Musik in Unterferrieden mit dem 
Musikexperten die Fragen aufzuwer-
fen: „Was ist wirklich wichtig?“, „Warum 
braucht es immer wieder Neuanfänge?“  

Gemeinsam mit ehemaligen Referen-
ten wird mit ihm zurückgeblickt und 
gezeigt, was aus seinen und ihren 
Projekten und Visionen geworden ist. 
Zugesagt hat u.a. auch noch einmal 
Theo Zwanziger. 
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